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fama fame meets art lab # 2
ASC Gallery, London UK

Internationales Kunstprojekt, 2015 

Art Lab# 2 / Fama_Fame 2015, ASC Gallery London

Fama_fame (Hunger_Ruhm) ist ein «In Progress»–Projekt, das sich bei jeder Ausstellung durch die Imput, die es dort erhält, weiterentwickelt. Fama_
fame ist nicht nur eine Ausstellung, sondern vor allem ein Networking-Projekt, das die Beiträge zum jeweiligen Thema sammelt und jedes Mal durch 

die Teilnahme anderer Künstler und Kuratoren angereichert wird.
Ausstellungsflyer London ASC Gallery, www.famafame.ch, Konzept Fama_Fame (pdf)



„c‘était ici“, 2015

mix auf leinen, 20x30 cm video, dvd, 02‘01“, loop

In „c‘était ici“ geht es um Orte, die uns vertraut sind und ihre Geschichte in sich bergen, an denen wichtige Dinge in unserem Leben passiert sind. Wir verbinden mit 
ihnen Erinnerungen, die sich im Laufe der Zeit mit Fantasien mischen und ganz neue Geschichten entstehen lassen.

fama fame meets art lab # 2
ASC Gallery, London UK

Internationales Kunstprojekt, 2015 



Hommage à Ljiljana Buttler 
(eigentlich Ljiljana Petrovic, * 14. Dezember 1944 in Belgrad, 
† 26. April 2010 in Düsseldorf)

„The Mother of Gypsy Soul“, wuchs in einem kleinen Ort in Bosnien auf, 
wo ihre Mutter als Barsängerin ihr Geld verdiente, nachdem der Vater, ein 
bekannter Roma-Akkordeon-Virtuose, die Familie verlassen hatte.
Als ihre Mutter krank wurde, trat die zwölfjährige Ljiljana an ihrer Stelle auf 
und sang von da an regelmäßig in Cafés und Bars. Als auch ihre Mutter sie 
schließlich sich selbst überließ, konnte sie sich schon allein durchbringen 
und von ihrem Verdienst als Sängerin sogar eine Schulbildung finanzieren.

Bald darauf begann in Belgrad ihre Karriere in den Bars von Scandarlia, Bel-
grads berühmtem Restaurant-Viertel, einer Art Montmartre des Balkan.
„Die Atmosphäre war fantastisch“, erinnert sie sich, „die Menschen lachten 
und schrien  durcheinander, während wir auftraten. Das hat mich immer ins-
piriert – das und starker Slivovitz, viele traurige Liebesgeschichten und jede 
Menge Emotionen und Romanzen...“ Mit der Zeit stieg ihr Bekanntheitsgrad 
immer mehr an.

1980 hatte sich die Sängerin mit dem tiefen, dunklen Timbre und der schier 
unerschöpflichen Ausdrucksskala durchgesetzt und wurde als „Billie Holyday

des Balkan“ gefeiert. Ihr Musikstil wurde als „Gypsy Soul“ bezeichnet. Sie 
gab umjubelte Konzerte in großen Hallen und trat im jugoslawischen Fern-
sehen auf. Dann aber änderte sich mit der politischen Atmosphäre auch der 
musikalische Geschmack: der sogenannte „Turbo-Folk’ entstand als musika-
lischer Background der Milosevic-Ära. „Schon vor dem Krieg merkte ich, daß 
irgendwie die Freude veschwunden war – die Menschen auf dem Balkan wa-
ren nicht mehr an Liebesgeschichten interessiert. Es war die Zeit für Waffen 
und Hass. All das traf mich zutiefst, und der Krieg, der dann kam, hinterließ 
Narben, die für immer bleiben werden.“

1987 zog sich Ljiljana Buttler in die innere und äußere Emigration zurück: sie 
verschwand aus der Musik-Szene des Balkan, in der sie eine so wesentliche 
Rolle gespielt hatte, und emigrierte nach Deutschland. Während viele Mu-
sikliebhaber dem rätselhaften Verschwinden einer der großen Stimmen des 
Balkan nachtrauerten, lebte sie unerkannt in Düsseldorf.

Erst 2002 entschloß sie sich, in ihre Heimat zurückzukehren und nahm zu-
sammen mit der bosnischen Band „Mostar Sevdah Reunion“ eine neue CD 
auf, die zu einer triumphalen Rückkehr wurde: im Alter von 58 Jahren singt 
die Legende der Gypsy Music besser denn je... „The Mother of Gypsy Soul“,  
wie sie im Vorkriegs-Jugoslawien zärtlich genannt wurde, „is back!“

Joli Mois de Mai, 2015, 
Visarte Biel - Alte Krone, Biel

Eröffnungsausstellung zum Thema „Hommages“

Seit 2001 veranstaltet Visarte Biel in der Alten Krone/Voirie jeweils im Mai mit „Joli Mois de Mai“ kurz „Jolimai“ eine Serie von täglich wechselnden Ausstellun-
gen. Unterstützt wird sie von der Stadt Biel und dem Kunstverein Biel. 
Hommage als Interpretation, Ehrerbietung oder Entweihung ist ein von jeher in der Kunst bekanntes Thema. Sei’s bewunderte Kunst, Che Guevara oder Rotkäpp-
chen, ein Schauspieler, eine Sängerin, ein Politiker oder eine Sportlerin, ein einsamer Wolf oder eine gefeierte Miss – alles wurde schon thematisiert.



hommage à ljiljana buttler, 2015

mix auf leinen, 80x100 cm mix auf leinen, 50x30 cm/50x40 cm



„Dezemberausstellung“
Galerie Mayhaus Ilja & René Steiner, Erlach

3./19./20.12.2015
M.S. Bastian und Isabelle L 
Markus Raetz 
Franz Gertsch 
Pippilotti Rist 
Alois Lichtsteiner 
Lilly Keller 
Lis Kocher 
Erika Pedretti 
Simone Zaugg 
Anna Altmeier 
Fredie Beckman 
San Keller  
Rosina Kuhn 
Irina Polin 
Barni Kiener 
Chantal Michel 
Franticek Klossner 
Andrea Loux 
Heinrich Gartentor 
Santhori 
Eric Dettwiler 
Beat Kohlbrenner 
Reto Leibundgut 
Klaudia Schifferle 
Gina Codoni 
Heinz-Peter Kohler  
Schang Hutter 
Irene Grundel 
Alfred Hofkunst 
Willy Arn 
Balthasar Burkhard 
Vera Isler 
Dieter Roth 
Joan Miró 
Marc Chagall 
Jean Tinguely 
Bernhard Luginbühl 
Kurt Blum 
Joseph Beuys 
Jürg Spiller 
Martin Disler 

 

TEL: +41(0)32 338 20 88  079 568 59 48 
E-MAIL: INFO@GALERIE-MAYHAUS.CH 

 
 
 
 
 
 
 

Dezemberausstellung 
 

Aus dem Fundus der Galerie 
 

Gemälde, Skulpturen, Zeichnungen, grafische Arbeiten und Fotografien 
 

 

Die Galerie Mayhaus freut sich 
 
 

Sie und Ihre Freunde 
 
 

zum exklusiven Klausenessen 
am Samstag, den 12. Dezember um 19 Uhr 

einzuladen 
 

 

Freundliche Grüsse 
 

 
 

Ilja & René Steiner 
 
 
 
 

Gerne erwarten wir Ihre An- oder Abmeldung  
bis zum 8. Dezember 

 
Die Ausstellung ist noch am 13. / 19. / 20. Dezember von  

14 Uhr bis 18 Uhr geöffnet 
 
 



Galleria „Il Cavaletto, 2015, Locarno
Gruppenausstellung mit italienischen, Tessiner und Deutschschweizer Künstlern

„ArteperArte - 50 x 50“
6.12. - 31.12. 2015

„Nachtfrösteln“, 2016, Mix auf Leinen, 50x50cm



„Vera und Hans (Arp)“, 2014, Pigmentdruck auf Inkjetpapier, 30x22cm, Aufl.: 3

In Zusammenarbeit mit den Designern Roberto de Luca und Antonio Scarponi präsen-
tiert die Galerie Art-House vom 01.12.- 24.12.2015 den 
künstlerischen, poetischen Adventskalender Hotello. 

Jeden Tag stellen wir Ihnen ein Werk einer Künstlerin, eines Künstlers im Hotello vor.
Die Werke sind vor Ort während den Galerieöffnungszeiten zu besichtigen, sowie zu 

erwerben.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen und Ihren Lieben eine besinnliche Weihnachtszeit! 

Sandra Marti & Team

Mitwirkende Künstler:

Ricardo Abella, Ricardo F. Alberti, Anna Altmeier, Fiorenza Bassetti, Tashi Brauen, 
Michaela Cerullo, Ermano Cristini,  Meinrad Feuchter, Leyla Goormaghtigh, Alberto 
Magrin, Ernesto Nicolai, Therese Pfeiffer, Alain Poussot, Klaus Prior, Silvano Repet-

to, David Zehnder, Verena Welten und Hotello

art-house galerie & agentur sandra marti

konzepthalle 6, scheibenstrasse 6, ch-3600 thun  
info@art-house.ch - www.art-house.ch - 079 489 42 55  

Do: 16:00-18.30 / Fr: 14:00 -18.30 / Sa.11:00- 16:00  
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„Poetisch-künstlerischer Adventskalender Hotello“
Galerie Art-House & Konzepthalle, Thun

in Zusammenarbeit mit den Designern Antonio Scarponi und Roberto de Luca
1.12. bis 24.12.2015

art-house galerie & agentur sandra marti
moderne und zeitgenössischer kunst - malerei - skulptur - fotografie - installation - projekte

Hotello

Projektbeschrieb – Adventskalender

Ausschreibung:

Zum Auftakt am neuen Standort in der Halle 6 lanciert die Art-House Galerie & Agentur Sandra Marti ihr
Projekt „Adventskalender“.

Wir laden 24 Künstler/Innen aus verschiedenen Regionen der Schweiz ein, ein Werk vorzustellen.

Die Ausstellungsplattform für den geplanten Adventskalender bietet hierzu das durch die beiden Künstler
Roberto de Luca und Antonio Scarponi entworfene Designobjekt „Hotello“.

„Hotello“ wird während der Vorweihnachtszeit zu einem künstlerischen, poetischen Adventskalender.

Beginn des Adventskalenders ist der 29. November 2015.
Anforderung an die ausgewählten Objekte: maximale Grösse 30x30cm mit Angabe Titel und Preis.

Kommunikation des Projekts: Der Adventskalender wird über die Website der Galerie, sowie über Presse
und neue Medien kommuniziert.

Zudem wird jeweils jeden Tag ein neues „Fenster“ im Adventskalender auf der Website der Galerie geöffnet
und ein Künstler/In und ihr Objekt vorgestellt. Hierzu sendet bittet eine Kurzvita (doc, docx, rtf oder odt) und
ein Foto des Werkes an die Galerie (jpg).

Zudem sollte jedes Werk mit einer poetischen Aussage, einem Gedanken des/der Künstlers/Künstlerin
verknüpft sein.

Der Adventskalender wird auf der Website Art-House Galerie & Agentur kommuniziert, vor Ort können die
Objekte besichtigt und erworben werden.

Die Besucher erwartet am 24.12. 2015 eine symbolische, künstlerische Kleinigkeit.

Wir bitten um eure Rückmeldungen bis spätestens am Montag den 11. November 2015 und freuen uns auf
eure Teilnahme!

Herzlich
Sandra Marti



„Fliehkräfte“
Einzelausstellung

Galerie Mayhaus Ilja & René Steiner, Erlach
20.09.-25.10.2015



Il Mercato Coperto, 2015, Giubiasco
Gruppenausstellung mit italienischen, Tessiner und Deutschschweizer Künstlern

„Arte per Arte - Flash - d‘Après“
30.10. - 14.11. 2015

Flash
d’après




